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[bookmark: _Toc147756038]PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp
Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	2 Metaplanwände

	M2
	2 Methodenkoffer

	M3
	Pins

	M4 
	2 Flipchartblätter

	M5
	Bild der Planetary Boundaries

	M6
	Digitales FlipChart oder iPad und Leinwand

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-1
	Nr.
	Schritt

	1
	Einleitung – PHD und Nachhaltigkeit in der Diätetik

	2
	Rekapitulation der Inhalte – Distanzierung und Dekonstruktion

	3
	Was davon können wir mitnehmen? Wandzeitung Therapie & VPM

	4
	Zusammenführung und Sicherung

	5
	Beispiele aus anderen Ländern

	6
	Reflexion und Abschluss







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	Die Gesellschaft: 
Der Klimawandel betrifft die ganze Gesellschaft, auf allen Ebenen. Die Veränderung des Ernährungsmusters ist ein Baustein zur Bewältigung der Klimakrise. Den Schüler*innen wird familiär, aber auch in vielen sozialen Kontakten immer wieder die Vermittlerrolle zugeschrieben. Die Anforderung an sie und damit ihre Berufsgruppen wird gesellschaftlich definiert, solange sie sie nicht mitgestalten lernen.

	
	Einerseits beschäftigen sich die Lernenden bereits (aktiv oder passiv durch soziale Medien oder Nachrichtenkanäle) mit dem Thema, da es sie persönlich betrifft, andererseits ist es ein allgegenwärtiges Thema mit einem aktuellen wissenschaftlichen Bezug in Rahmen der Ausbildung. Diese Verknüpfung erlaubt es den Auszubildenden private und berufliche Themen zu verknüpfen, eigenes Verhalten zu reflektieren und Position zu beziehen. 
	Die eigene Person:
Die Auszubildenden werden sich immer wieder in der Position wiederfinden als Vorbild genutzt zu werden. Sie müssen sich mit ihrer zugeschriebenen Rolle beschäftigen, um eine eigene Position zu der Thematik zu finden. Dadurch und durch entsprechende valide Informationen, sind sind sie in der Lage die eigene Haltung autonom zu vertreten, zwischen unterschiedlichen Ansichten zu vermitteln und auf Grundlage wissenschaftlich anerkannter Informationen zu arbeiten und zu beraten. 

	
	
	Den beruflichen Kontext:


	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	·  Die Lernenden können das Modell der Planetary Boundaries erläutern und erklären wie Änderungen der Grenzen entstehen könnten.
· Die Lernenden sind in der Lage, auf Basis der vorangegangenen Unterrichtseinheiten, das Modell bezogen auf die Diätetik kritisch zu reflektieren.
· Sie sind in der Lage mögliche Veränderungen in der Ernährungstherapie und dem VPM abzuleiten, ohne Anspruch auf konkrete Umsetzungsfähigkeit. 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung

	0-5
	Beziehung
	Gespräch
	Schüler*innen abholen, ritualisierte Vorbereitung auf Unterricht

	5 – 30 
	Anknüpfen an bestehendes (Vor-)Wissen
Was haben Sie gelernt

Dekonstruktion
„Modell der Planetary Boundaries“ dekonstruieren:
· Ziel des Modells?
· Welche einzelnen Schritte/ Aspekte sind in dem Modell enthalten?
· Was müsste passieren, damit sich die Grenzwerte der unterschiedlichen Bereiche verschieben?
· Was fehlt Ihnen in diesem Modell?
· Welche Stolpersteine bietet das Modell aus Ihrer Sicht?

Modellergebnis verändern und die Veränderungshintergründe diskutieren lassen

Rekonstruktion  Auswirkungen auf Ernährungstherapie

	Gespräch


Gespräch





Partnerarbeit/ Plenum
	



Es geht darum, das Modell als Ganzes aber auch in seinen Einzelteilen präzise zu wiederholen und zusammenzufassen. Durch die dritte Frage (alternativ: Wodurch kann menschliches Verhalten die Grenzwerte verschieben?) sollen die Lernenden den Bezug zur Alltagswelt herstellen. Die letzten beiden Fragen sind die eigentlich dekonstruktivistischen Fragen, die Fragen zuvor sind  Vorbereitung und Wiederholung. Hier sind stören und verstörende Aspekte genauso gewünscht, wie Kritik oder Selbstkritik. Letztlich geht es darum durch die Modellkritik den Zugang zum eigenen Verständnis, den eigenen Widersprüchen aber auch der Alltagswelt herzustellen.



	30 - 60
	Rekonstruktion
Was können wir davon lernen?
2 Gruppen, Erstellen von Wandzeitungen
1. Ernährungstherapie
2. VPM

Zulosung der Gruppen durch Bonbons

Unterliegt der Fragestellung: 
Nachdem Sie das Modell der Planetary Boundaries kennengelernt, angewendet und hinterfragt haben, was können wir für unsere Profession und der Arbeit in den Berufsfelder Ernährungstherapie und VPM daraus lernen?
	Gruppenarbeit
	Begleitung durch Lehrende*n
Material: Flipchart, Eddinge, Pins, Metaplanwand

	60 – 75
	Vorstellen der Wandzeitungen
	Plenum
	

	75 – 85 
	Beispiele aus anderen Ländern
	Input
	

	85 – 90 
	Reflexion und Abschluss
	Plenum
	

	
	
	
	

	
	
	
	















[bookmark: _Toc147756039]Diätetik und PHD - ein Match!

Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	

	M2
	

	M3
	

	M4 
	

	M5
	

	M6
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-2
	Nr.
	Schritt

	1
	Vergleich PHD und Gesunde Ernährung nach DGE

	2
	Fleischalternativen recherchieren und beurteilen

	3
	Koch- und Küchentechnische Aspekte unter PHD

	4
	Rezepte nach PHD

	5
	PHD in unterschiedlichen Altersgruppen

	6
	







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	· 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung

	0-5
	Beziehung
	Gespräch
	Schüler*innen abholen, ritualisierte Vorbereitung auf Unterricht

	5 – 20
	Vergleich PHD und Gesunde Ernährung
3 min Think
5 min Pair mit Sitzbachbar*in
7 min Share im Plenum
	T-P-S
	Ergebnissicherung: Digitales Flipchart

	20 – 35
	Vorbereitete Fleischalternativen recherchieren und beurteilen lassen.

Karten und Vordruck für den Steckbrief für die Gruppenarbeit austeilen.
Gruppenarbeit frei auswählen
	Gruppenarbeit
	Fleischalternativen: Tofu, Seitan, Jackfruit, Weizenprotein (nicht Seitan), Pilzzubereitungen

	35 – 50
	Vorstellen der Gruppearbeit
	Plenum
	



	50 – 70
	Koch- und Küchentechnische Aspekte:
Sammeln von Zubereitungen die in der PHD verändert werden müssen.
z.B. Panaden, Ei als Bindemittel ersetzen, feste Konsistenz von Lebensmitteln erreichen

Online sammlen (z.B. Moodle  Glossar)
	Diskussion
	

	70 – 80
	Die Sammlung gemeinsam durchschauen, ergänzen, hinterfragen und korrigieren
	Plenum
	

	80 – 90 
	Fragen, Fazit, Abschluss
	Plenum
	














[bookmark: _Toc147756040]Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie
Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	

	M2
	

	M3
	

	M4 
	

	M5
	

	M6
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-3
	Nr.
	Schritt

	1
	PHD für Jung und Alt? – Vulnerable Menschengruppen

	2
	PHD in die Diätetik integrieren – Lösungen und Stolpersteine

	3
	Umsetzung im Alltag planen

	4
	

	5
	

	6
	







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	· 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung

	0-5
	Beziehung
	Gespräch
	Schüler*innen abholen, ritualisierte Vorbereitung auf Unterricht

	5 – 55
	PHD für Jung und Alt? – Vulnerable Menschengruppen im Alltag

Schreibgespräch in Gruppenarbeit

Fragestellungen:
· Welche Stolpersteine könnten bei der Ernährung in dieser Altersgruppe auftreten, wenn eine Ernährung nach PHD realisiert werden soll?

· Wie kann man diese Probleme lösen?

· Welchen Benefit bringt die Ernährung nach PHD in dieser Altersgruppe?

Altersgruppe:
· Säuglinge und Kleinkinder
· Kinder und Jugendliche
· Schwangere und Stillende
· Ältere Menschen


	

Gruppenarbeit
	

In 4 Ecken werden FlipChart Blätter ausgelegt. Vorbereitet sind diese mit der jeweiligen vulnerablen Patientengruppe und den Fragestellungen. Jede Gruppe diskutiert eigene Ideen, aber auch die Ideen der anderen Gruppen. Die Schriftliche Fixierung der Diskussion ist dabei wichtig, damit andere Gruppen darauf Bezug nehmen können. Nachdem jede Gruppe wieder bei ihrem ersten FlipChart angelangt ist, ist die Methode an sich beendet und es geht in die Vorstellung und Ergebnisdiskussion. 


Zeitlicher Aufwand:
Jede Phase 7 min 
1x 7 min (1. Runde, um die Aufgabe zu verstehen) und 3x 5 min + 3 min Vorstellung und 5 min Ergebnissicherung + 5 min Puffer für Wechsel und Gruppenfindung = 45 min

	45 – 50 
	Organisatorische Pause
	
	

	50 – 85
	Lebensmittel (-gruppen) und Mikronährstoffe von besonderer Bedeutung
· Omega-3-Fettsäuren (Mikroalgenöl)
· Vitamin B12
· Hülsenfrüchte
· Eiweiß in der menschlichen Ernährung
· PDCAAS vs DIAAS
· Biologische Wertigkeit
· Pflanzl. Vs. Tierisches Protein
	
	

	85 – 90
	Fazit und Abschluss der Stunde
	
	




[bookmark: _Toc147756041]
Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie 2 – PHD bei unterschiedlichen Erkrankungen (4 UE)
Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	

	M2
	

	M3
	

	M4 
	

	M5
	

	M6
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-4 + 4-5
	Nr.
	Schritt

	1
	PHD aus Sicht der Ernährungstherapie

	2
	PHD in unterschiedlichen Erkrankungen

	3
	

	4
	

	5
	

	6
	







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	· 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung

	0 – 5 
	Beziehung
	Gespräch
	Schüler*innen abholen, ritualisierte Vorbereitung auf Unterricht

	5 – 10 
	Einteilung in Gruppen

1. Leichtverdauliche Kost (Mittagessen + Dessert)
2. Weiche Kost (Abendessen + ZMZ)
3. Energiereiche Kost (Frühstück + ZMZ)
4. Reduktionskost (Kuchen + ZMZ)
	
	

	10 – 180
	Erarbeitung einer alternativen Lebensmittelauswahl nach PHD und Aufstellen eines Tagesplans 
	
	Wie werden Zielwerte vorgegeben?
Zeit nicht ausreichend!
Anforderung anpassen?!

	
	
	
	



[bookmark: _Toc147756042]Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit
Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	

	M2
	

	M3
	

	M4 
	

	M5
	

	M6
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-6
	Nr.
	Schritt

	1
	Wiederholung Merkmale von Change-Talk aus dem MI

	2
	Ambivalenzen reflektieren und durcharbeiten

	3
	Verhaltensmodifikation  Gelingende Faktoren

	4
	Schwierige Situationen

	5
	

	6
	







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	· 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung

	0-5 
	Beziehung
	Gespräch
	

	5-15
	Wiederholung Motivational Interviewing
· Was bedeutet Change-Talk?
· Was kennzeichnet Change-Talk?
· Nutzen in der ET und PHD?

Fokussieren auf Ambivalenzen – Funktion, Wirkung, Möglichkeiten Ambivalenzen durchzuarbeiten
	
	

	15 - 25
	Reflektieren eigener Ambivalenzen zum Thema PHD per digitalem Feedbacktool (anonym!): Welche Ambivalenzen können Sie bei sich selber zur Ernährung nach den Regeln der PHD entdecken?
	
	z.B. Mentimeter
Portfolioblatt – Ergebnisse anonym posten

	25-55
	Ambivalenzen wahrnehmen:
Was steht dahinter und wie können diese in der Beratung bearbeitet werden?

Einzel oder Gruppenarbeit/ Partnerarbeit?
	
	

	45 – 60
	Input: Verhaltensmodifikationen ermöglichen
Vergleich unterschiedlicher Gesundheitserziehungsmodelle  Was sind gemeinsame Determinanten einer gelingenden Verhaltensmodifikation

· Relevanz und Umsetzung für die ET
	Vortrag




Gespräch
	

	60 - 75
	Techniken und Umsetzung in der Praxis 
	Gespräch/ Diskussion mit Lehrenden als Moderator
	

	75 – 85
	Schwierige Situationen in der Ernährungstherapie
z.B. Sustain-Talk, Whataboutism, 
	
	

	85 – 90
	Abschluss
	
	







[bookmark: _Toc147756043]Versorgungsmanagement wird Nachhaltig
Grobübersicht nach Stunden
	
	Medien & Materialien

	M1
	

	M2
	

	M3
	

	M4 
	

	M5
	

	M6
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	



	Nr.
	Inhalt

	1.
	PHD in der Diätetik – Ein Zwischenstopp

	2.
	Diätetik und PHD - ein Match!

	3.
	Nachhaltigkeit in der Ernährungstherapie

	4.
	Change-Talk auf ganzer Linie – Die Sprache der Nachhaltigkeit

	5.
	Versorgungsmanagement wird Nachhaltig




Stundenablauf 4-6
	Nr.
	Schritt

	1
	

	2
	

	3
	

	4
	

	5
	

	6
	







	Ziel des Themenblocks

	Die Lernenden übertragen die Inhalte der PHD aus dem persönlich-privaten Bereich auf den beruflichen und reflektieren Ihre eigene, aber auch die Rolle der PHD in den Berufsfeldern von Diätassistent*innen. 

	Begründungszusammenhang
	Gegenwartsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema jetzt für meine Schüler*innen?)


	Zukunftsbedeutung (Welche Bedeutung hat das Thema zukünftig für meine Schüler*innen bezogen auf…)

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	Zu erreichende Kompetenzen im Rahmen dieser thematischen Unterrichtseinheit 
(Was sollen meine Schüler*innen nach diesem Themenbereich können?)
	· 



	Zeit
	Schritt
	Medium/ Sozialform
	Bemerkung
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